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Burnout Präventions Coach
Durch die Volkskrankheit “Burnout”
zu neuen Mitgliedern

Psychische Erkrankungen
und insbesondere Burnout
nehmen in den letzten Jah-
ren kontinuierlich zu. Auch
unter den Mitgliedern macht
sich dies bereits durch Kün-
digungen bei bestehender Er-
krankung bemerkbar. Bur-
nout-Prävention kann aber
auch eine Chance sein, nicht
nur um gefährdeten Mitglie-
dern Hilfe zu leisten, son-
dern auch um neue Ziel-
gruppen anzusprechen. Im
Bereich Firmenfitness erge-
ben sich durch diese Thema-
tik weitere Möglichkeiten für
Studiobetreiber. 

Psychische Erkrankungen verursachen
derzeit die längsten Fehlzeiten am Ar-
beitsplatz. „Bei einer Atemwegserkran-
kung fehlt ein Beschäftigter im Schnitt
6,5 Tage, bei einer psychischen Erkran-
kung sind es fast 23 Tage", so Helmut
Schröder, stellvertretender Geschäfts-
führer des Wissenschaftlichen Instituts
der AOK (WIdO). Zwischenzeitlich sind
Depressionen und andere psychische
Belastungen der häufigste Grund für
die Frührente. Laut Berechnungen des
Statistischen Bundesamts ist durch die
Volkskrankheit Depression im Jahr 2006
ein Schaden von 26,7 Milliarden Euro
entstanden (Quelle: Zeit Online).

Fluktuationssenkung durch Burnout
Prophylaxe
Das Burnout-Syndrom hat sich zu einer
Volkskrankheit entwickelt und trifft
nicht nur Manager oder Menschen in
helfenden Berufen, sondern ist
zwischenzeitlich in nahezu allen Berufs-
gruppen ebenso wie bei Rentnern und
Studierenden anzutreffen. In Fitnessan-
lagen sind ebenfalls bei immer mehr
Kunden Anzeichen von Überbelastung
im Beruf oder in der Familie erkennbar.
Durch eine frühzeitige kompetente Be-
ratung und Angebote in der Burnout-
Prophylaxe, kann gefährdeten Mitglie-

dern geholfen werden, besser mit
Stress-Situationen umzugehen. Hier-
durch lassen sich Burnout bedingte
Kündigungen vermeiden.

Ein durch Burnout betroffenes Mitglied
schirmt sich von der Gesellschaft ab
und wird auch nicht mehr zum Training
kommen. Werden die Stress-Situatio-
nen rechtzeitig erkannt und Abhilfe
geleistet, kommt es erst gar nicht zum
Endstadium des Burnouts. Dieses äu-
ßert sich in völliger Erschöpfung des
Betroffenen.

Betriebliche Gesundheitsförderung
Behörden und Unternehmen reagie-
ren zunehmend auf die Problematik
des Burnout-Syndroms und bieten ih-
ren Mitarbeitern im Rahmen der Be-
trieblichen Gesundheitsförderung Vor-
träge und Seminare zur Burnout-Pro-
phylaxe an. Dementsprechend ist ein
hoher Bedarf an kompetenter Bera-
tung in den Betrieben vorhanden.

Erfahrungsgemäß besteht die stärkste
Nachfrage für Vorträge und Seminare
im Firmenbereich bei den Führungs-
kräften der unteren und mittleren Ebe-
ne. Diese sollen in der Thematik ge-
schult werden, um sowohl ihre eigenen

Stressressourcen zu erhöhen als auch
Stressbelastungen bei Mitarbeitern re-
duzieren zu können.

Der neue Lehrgang zum Burnout Prä-
ventionsCoach ist in drei Schwerpunk-
te gegliedert. Er vermittelt Fortgeschrit-
tenen Wissen über Ursachen und ge-
sundheitliche Auswirkungen von Bur-
nout. Zudem wird darauf eingegan-
gen, wie man besonders gefährdete
Personen erkennt. Denn Untersuchun-
gen zeigen, dass es bestimmte Persön-
lichkeitstypen gibt, die ein höheres Ge-
fährdungspotential aufweisen.

Ein zweiter Schwerpunkt ist die Vermitt-
lung von Grundlagenwissen für span-
nende und informative Vorträge und
Seminare in der Betrieblichen Gesund-
heitsförderung mit praxisgetesteten
Anti-Stresstechniken, Grundlagen der
Rhetorik und professioneller Vortrag-
spräsentation. Außerdem erhalten die
Teilnehmer konkrete Anleitungen für
das Marketing. Alle Module des Lehr-
gangs sind in jahrelanger Seminarpra-
xis entstanden und werden von vielen
Führungskräften als „enorm hilfreich für
die Praxis“ bezeichnet. 

Weitere Infos zum Lehrgang: 
www.wsd-ausbildungszentrum.de.


